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Es bleibt schön, wenn der Himmel wolkenlos 
und blassblau ist und sanfte Winde wehen.  
Es bleibt schön, wenn der Wind von Osten 
weht.  
Es bleibt schön, wenn er der Ostwind, abends 
zu wehen aufhört und nachts schläft.  
Es bleibt schön, wenn der Himmel abends 
ohne Wolken ist.  
Es bleibt schön, wenn die Spinnen fleissig ihre 
Netz weben.  
Es bleibt schön, wenn am Himmel schöne 
Haufenwolken stehen, sich allmählich auflösen 
und keine andern Wolken folgen.  
Es bleibt schön, wenn die Fernsicht durch 
dunstige Verschleierung behindert ist.  
Es bleibt schön, wenn in den Bergen zwar die 
Fernsicht gut, das Tal aber vom Dunst 
verhangen ist.  
Es bleibt schön, wenn bei Nacht starker Tau 
fällt.  
Es bleibt schön, wenn abends 
Insektenschwärme tanzen.  
 
 
Es wird regnen, wenn bei schöner klarer Sicht 
der Himmel tiefblau ist.  
Es wird regnen, wenn der Himmel grau wird.  
Es wird regnen, wenn man statt des Abendrots 
ein Abendgelb erblickt.  
Es wird regnen, wenn Jauchegruben plötzlich 
schärfer riechen.  
Es wird regnen, wenn Fliegen zudringlicher 
werden und die Mücken und Bremsen stechen.  
Es wird regnen, wenn die Sonne Wasser zieht, 
das heisst, wenn man Strahlen sieht, die von 
der Erde zur Sonne streben.  
Es wird regnen, wenn die Sterne nachts 
besonders herrlich funkeln.  
Es wird regnen, wenn Fische springen.  
Es wird regnen, wenn der Ostwind statt am 
Abend schon bei Tag einschläft.  
Es wird regnen, wenn die Dunstigkeit der Luft - 
bei Wind aus Süd bis Westen - zu nimmt.  
Es wird regnen, wenn man Geräusche, die aus 
weiter Ferne kommen - ohne dass sie ein Wind 
herbeitrüge - deutlich hört.  
Es wird regnen, wenn die Bergschafe ins Tal 
hinuntersteigen.  
Es wird regnen, wenn hoch am Himmel droben 
feine Schäfchenwolken aufziehen.  
Es wird regnen, wenn das Morgenrot 
aufziehende Wolken rot beleuchtet.  
Es wird regnen, wenn der Wind aus Süd- bis 
Nordwest bläst und abends zunimmt.  
Es wird regnen, wenn Haufenwolken schon bei 
Sonnenaufgang - und das ziemlich rasch - am 
Himmel wachsen.  
Es wird regnen, wenn Haufenwolken sich nach 
einem wolkenlosen Tag am Abend bilden.  

Es wird regnen, wenn sich Haufenwolken 
abends nicht auflösen wollen.  
Es wird regnen, wenn sich Federwolken, 
unregelmässig verteilt, aber in ansehnlicher 
Menge, am Himmel bilden.  
Es wird regnen, wenn die Amseln am hellichten 
Tag singen.  
Es wird regnen, Es wird regnen, wenn man im 
Gebirge auch die Täler sieht, der Dunst, der 
sie vorher verdeckte, hat sich aufgelöst.  
 
 
Es bleibt schlecht, wenn nach einer 
Regennacht der Morgen ohne Wolken ist.  
Es bleibt schlecht, wenn die Wolkenlosigkeit 
einem durchziehenden Gewitter oder Regen 
folgt.  
Es bleibt schlecht, wenn ein böiger Wind 
nachts aus dem Westen oder den Nordwesten 
weht.  
Es bleibt schlecht, wenn zwar der Wind 
nachlässt, wenn’s daraufhin aber zu regnen 
anfängt (das kann lange so bleiben).  
Es bleibt schlecht, wenn es zu Winden aus 
Nord bis Nordwesten regnet.  
Es bleibt schlecht, wenn zwar der Regen 
aufhört, die nähere Umgebung aber dunstig 
verhangen bleibt.  
 
 
Es wird besser, wenn sich, nachdem es 
längere Zeit geregnet hat, die Windrichtung 
verändert.  
Es bleibt schlecht, wenn sich der Wind nach 
dem Durchzug eines Regengebietes von 
Nordwest auf Nordost dreht.  
Es bleibt schlecht, wenn sich der Horizont 
einige Zeit nach dem Sonnenuntergang silbrig 
verfärbt.  


